
Mit Seiner Kaiserlichen Majestät Allergnädigst erlbeiltem Privilegio.

RigascheZeitung.
ttrsdifint »aqlick».

Zpiiii - und n«ht Л.-и: j.u au»-

fltnpmmcn.

ferri» in Riga jdfiriirft 9 91b

fidlbi*Jnri<dtS'/j
„

llbrr bi« Pos» idhrlirb W
„

llsllfi.HHlui.il , „

Ж 97. 1845.Freitag, de» 27. April

InlandischeNachrichten.

Niqa. Am 4. April sind bei S. W. Ratke dir in den Fast-
nachts-Persammlunqen der Aeltcstenbänke und Bürgerschaften beider

bilden am 21. und 28. Febr. und 21. und 2«. Mar; vollzogenen

ständischen GildenwaKlen obrigkeitlich bestätigt roorden. Neu ge-
wadlt sind bei der großen Gilde: Aeltcster E. N i c o l a i an Stelle

des Aeltesten N. Hill zum Vorsteher der Domschullehrer-Wittwen-

stiftung und an Stelle de« verst. Aeltesten E. Ä. Lösevih zum Ad-

ministrator de« Armenfond« bi« zum Ablauf de» Triennii, Aeltester
I. W. Werner an Stelle des verst. Aeltesten E W. Loseviv zum

Vorsteher des ')!vstädtschen Wittwen ■ Eonveists, beim eztravrdinai-
ren Stadt- Lassa- Lollegio an Stelle deS abgebenden Aelkesteu D«
M. v. Bnlmerincq und des Kaufmann« H. Tierner der Aelteste
Matthias .>>olst u-,d der Kaufmann Ed. Schenck. beini erd.

Stadt Lassa-Eollegio an Stelle de« Kaufmann« A. Th. Fielitz der

Kaufmann W. JKtif bei der Administration der vorstädtischen

Brand-Losch- »tnd Erleuchtungs Anstallen an Stelle de« abgehen-
den KaufniannS Ed. Poorten der Kaufmann E Heinrichfen,
al« Delcgirter bei der Kommission uir Redaction eines Projcct« zu
einem nen zu errichtenden Holz-Ecmptoir an Stelle des Kaufmanns
% G. Pfeil der Kaufmann I. R. Eaviezel, bei der Adnnnistra-
ttt'n der Sparkasse an Stelle des Aeltesten Cr. W. T. Grimm sin
den statutenmäßigen Termin der Aeltermann L. W. Schnaken-
t'»r... und an Stelle des nunmehrigen Aeltesten СИ. Tb. Moller

bis zum Ablaufe des Triennii der Kaufm. R. S. Hafferb erg,
lei derKommission zur Verbesserung der nächtlichen Straßen-Be-

leuchtung die Aeltesten I. H. Witttowstn. gen. Qucerfeldt
und H. F. v. Zimmermann und dieBürger B. Kleberg und

C Meyer, ferner bei derSt. Johanni«-G»ldc zu derselben Eom-

misston die Aeltesten G. G. S pobr und Hieitsch, die Bür-

J« G. D. Korth und I. F. Kreusä), beim ertraord. Stadt-

- Eollegio an Stelle des Bürgers Benfe der Bürger E.

5- Ehlerr, beim ord. Stadt -Lassa - Eolleqio an Stelle des

'l'ui-qers Müller der Bürger I. H. E. Bener mann, zum De-

Wirten bei ber Steuer-Verwaltung an Stelle des Aeltesten O.

Kreusch derAelteste P. I. H. Kücken, bei der Sparkasse in Stelle
bes nunmebrigen Aeltesten A. F. Krenenberg in dessen Stelle gctre-
im der Bürger I. H. E. B e n e r m a n n. desgl. als Revident der

"kadtEassa und bei der Stadtschuldcntilgungs-Eommission einge-
steten an Stelle des verst. Aeltesten I. G. Knaack der Aelteste G.

<V Schrcnck. Noch sind bei der kleinen Gilde, aber bloß vorlä'tt-

H gewählt zur Beitreibung der Restanzen bei der Steuer-Erbe-

2»>g- zum llmgang in der Stadt die Bünzer D. E. Kühnau,
Kortb. B. M. Wenge! und H. E Moeblc. in

l[l Vorstadt die Bürger I W. >>oppe, E. V.

scherosky, G. A. Eichbaum und I. F. Jacobsohn,
m der Moskauer Vorstadt die Bürger I. Mcner.

J»iegnubt, I. E. (üniß und E. M. Matth lesen, in der

der Düna die Bürger E H. Rennfeldl, G.
h

jpioct
' F- Sceck und Jürgens. (Inland.)

Leitern Nachmittag wurde der Anfang gemacht, die .xlopbrnckc
"t'er unsern Strom zu legen.

«t. Petersburg, 2t». April. Se. M. der Kaiser haben
'«nubr dem Generalmajor Wikio row 1., Ehef des «;. Bezirks des

'»endarmencorps, für bewiesene Tapferkeit gegen die Bergvölker m

,

" 6-ldzuge von 1544, den St. Stanislaus-Orden ». Elasse Al-
'<rgnadigst zu verleiben

Obrist vom EorpS der Berg - Ingenieure Hoffmann ist

ernannt zum orbcnfl. Professor der Mineralogie und Gcoqnosie an

der St. Petersburger Universität, mit Veroleidung im Dienste de»

Berg-RessonS, und der außerord. Professor an der St. Wladimir

Universital l>r. meil. Becker mm ordeml. Professor der allgem.

Therapie, Arzneimittellebre und Receplirkunst an derf. Universitär.
Der Aru erster Elassc Wilb. Kadc (aus Kurland gebürtig) ist

bei der Kaiserlichen Mission in Tebcran als GesandlschaflS Arzt
angestellt. . (Inland.)

Am 22. Avril sind die Schiffsbrücken und Stege über Ьл*

Eis weggenommen und in der Nacht darauf ist das Eis der Ncim

auf der linken Seite des Stroms gebrochen.

AuslandischeNachrichten.

Frankreich.

Devutirtentamrn er. Sitzung vom 28. April. In der

DiScussion über den Supplementär- und Ertracredit-Gefetz-Ent-
wurf beschwerte sich Herr von GaSparin darüder, daß die Frei-
heil des protestantischen Eullus nicht gehörig respecurt werde, in-

dem an mehren Orten die Protestanten an Ausübung ibreS Got-

tesdienstes gebindert worden sevcn. und daß namentlich ш Pierre

sond m Departement der Bicnne eine goltesdicnsilichc Bersamm-

lung als eine gesetzwidrige aufgehoben worden sev, weil man keine

Aurorisation dazu nachgewiesen. Herr von Lasarelle erklärte in

feinem und seiner Glaubensgenossen Namen, daß die desfallsigcx
protestantischen Beschwerden schon erledigt wären, und er könne

daher, obzwar selbst Protestant, die Interpellation deS Herrn von

Itaspan» mcbt unterstützen. Der Kultusminister sprach eS

als Grundsatz auS, daß eS der Freiheit des Gottesdienstes, wie ste

durch die Eharte festgestellt ist, nicht zu nahe getreten wäre, »venn

alle religiösen Versammlungen vor ihrer Eonjriturion der Regie-
rungs - Erlaubniß bedürften; daß aber alle Präfecten angewiesen
waren, den Gesuche,» um Erlaubniß zu Versammlung für religiöse
Zwecke nirgends ein Hinderniß in den Weg zu legen, .yerr von

Torqueville fand hierin eine.unbefugte Einmischung des Staa-

tes «n Religions-Angelegenheiten und meinte, somit dinge es von

der Autorität eines Polizei -EommissairS ab. ob man seinen Gott

verehren dürfe oder nicht. Herr Dupin entgegnete.- Jeder Grund-

satz könne durch Uebertreibung Gefahr bringen, so icv es auch mit

der durch die ElMte gesicherten Freiheit des Gottesdienstes. Die

Ebarte habe diese Freiheit bestätigt, aber unter der Bedingung,

daß s* gehörig beaufsichtigt wurde. Das Princip dieser Diseui

sion, die übrigens M reman weitem Resultat führte. wird indeß

bei der von Thier? angekündigten Interpellation des Ministerinn

wegen der Jesuiten wieder aufgenommen werden.

Paris, 2i>. April. Oie Opposition- - Presse vermag ibre

Freude über das Jnterimisticum in den mi»w«lrt»gen Angelegen

Heiken nicbt zu verbergen; sie denkt, allem Anschein nach, mitHrn.

Duchatcl besser alismkommen, als mit Herrn Guizok, dessen Euer

>i. und Rednergabe ,br entschieden март.•г»Щепп", sagt der

„alle Regierungskunil sieb ieyt daraufzurückfuh-

ren läßt, mit kleinen Mitteln die conservanve "i artet zusammen-

zuhalten, dann ,st Niemand besser ;u einem solchen Werke geeignet,

als Herr Duchatel. Wenn aber außerdem auch etwas hoher Geist

dazu nöthig" ist, so kennen wir keine unglücklichere Wahl. Es soll

uns jedoch freuen, wen» Frankreich endlich innc wird, wie eS mit

einer platten Politik stebt» wenn sie platt vertheidigt und die

Schmach der gethanen Dinge nicht mebr durch den Schall der

glänzenden Sprache Guizvt'» gehoben wird. Diese Genugthuung



kann, sc lange Herr Dmtatel die auswärtigen Angelegenhevea
Infes, Frankreich nicht entgehen, und deshalb geben wie der Ver-

ordnung vom 27. April unsern Beifall.»
«

Die Regierung /01l dem Erzbischof v»n Paris versprochen haben

il'in den CardinalShllt zu verschaffen, wenn er ibr beistehen wolle,

die Jesuiten aus Frankreich zu vertreibe«. (:.')

-Tie nnannellen Verhältnisse des Karlen iaib seine, Fa-

milie, auf deren Ordnung verschiedene Hefe dringen, verzögern
um so mehr die Anerkennung der gegenwärtigen Spanischen Re-

gierung, da jener Prinz einem definitiven Arrangement große
Schwierigkeiten in den Weg legt, oder besser gesagt: da er sich eine

Miene giebt, als wolle er von NichtS wissen. Man ist nun sehr

gespannt daraus, falls die Königin Isabella sich entschließt, die

Schulden des Prätendenten zu bezahlen, ob darunter auch diejenigen
sehr bedeutenden Summen begriffen seyn werden, welche die Nor-

dischen Höfe jenem Fürsten zur Wahrung legnimist «scher Rechte

übermacht.

Nach Nordafrikantschen Berichten über Spanien soll Attiel-Ka-

der, unter dem auch mehre Spanische Offiziere Dienste genommen
baden, gegen Marokkanische Heerhaufen im Felde stehen und die

Franzosen augenblicklich nicht« von ihm zu fürchten haben.

Algerien.
Nach den uns zugegangenen Briefen wirb die diesjährige Erpe-

dilion in folgenden Operationen bestehen: Die Truppen sollen
über den Isser und über DellyS hinaus in daS Agalik Sebau un-

ter die Flissas und AmruaS vorrücken, um das Ansehen unseres
Kalifa Mahiddin zu befestigen und einige Theile der Stämme auf
dem westlichen Abhang der lurjura-Kcttc zu unterwerfen, aber sie
sollen nicht in das Herz dieser Gebirge eindringen. Der Gedanke,
gleichzeitig mit dem Aufbruch der Haupt-Eolonne von DellnS die
Eolonnen, welche Senf, Philippeville und Bugia verlassen sollten,

auf dieses Centrum zu dirigiren, ist aufgegeben. Man will nur

eine Eolonne, von Bugia aus, wo schon vor einem Monat die

nöthigen Vorrälhe aufgespeichert wurden, eitle gleichzeitige Bowe;

gung ausführen lassen. Unsere Briefe sagen auch, die Erpedition
werde nicht über 14 Tage dauern. In derProvinz Konstantine soll
General Bcdeau gegen die Kabnlen der Aures-Gedirge marschiren,
um ste für ihre räuberischen Uebcrfalle zu züchtigen. Die Unker-

werfung dieser Stämme wird für dringend erachtet, lim die Straße
von Konstantine nach dem Lager von Betna, nach BiSkara und

den Städten der Oase frei und sicher zu erhalten. Diese MilU

tair- und Handelsstraße setzt uns mit Tuggurt, der fernsten Stadt
des Südens, in Verbindung. In derProvinz Oran hättGeneralLamo-

riciere sich bereit, die Ueberfalle und Streifzüge abzuwehren, mit
denen Abdel-Kader vermöge der neuen Streitkräfte, die er aufzu-
bringen im Stande gewesen, unS noch immer bedrobt. Um ihn
selbst an dem Eindringen in die Oase zu verhindern, welche unse-
ren Gränzen am nächsten liegt, ist der Gecral »m Begriff, eine
Elpedition unter die Uledcl-Scheik nach Sitten und MaUala, 90

von der Küsse unter den, Meridian von Mostaganen, an

der Straße von Laguat nach den, Tasilet gelegenen Städten, üder

,xeignig zu unternehmen. Auch dies wird eine zugleich militäri-
sche und kommerzielle Expedition sevn, die uns mn diesen Oasen
denselben Verkehr, wie mit denen von Laguat und Am Mady,
eröffnen und dem Feinde die Zuflucht und die Hilfsquellen rau-

den fell. welche er dort zur Verlängerung des Krieges finden könnte."

Portugal.
Lissabon, -I April. Ihre Majestät d,e Königin hat tue

Corte« gestern in Person mit einer Thronrede geschlossen. S>e
dankt darin den Pair« und Deputinen. tv.K sie siel) Ъсь Vertrauen?,
das Sie und die Nation in sie setzten, würdig gezeigt haben, dankr

ferner für die Bewilligungen, zum cffentllchen Dienst bestimmt

sind, sowie für die Dotation «beer geliebten Kinder, de« Prinzen
Don Pedro und des Infanten Don Lvi« Felipe, und ermahnt die

Vertreter der Nation, das Volk auch nach der Beendigung der

parlamentarischen Arbeiten fortwährend über seine Pflichten zu

belehren und «Hm Gehorsam gegen die Ge'etze einzi-ftößen. — Die
erwähnte Apanage dieser beiden Prinzen beträgt für den ältesten,
der außerdem noch die Privat Emtünfle des Hauses Braganza mit

12,00« К bezieht, 20 lZonto Reis (etwas über 30,000 Rbl. S.),
für den jüngern t0Conto ReiS.

GroszbritannienundIrland.
unter hau«. Sitzung vom 2«. April. Heute irmce der

letzte Angriff der Hochkirchlichen und Ultra Torice ans Du Maynoth-
BiU zurückgewiesen. Herr Law stellte nämlich den he auf heute

verschobenen Antrag, »daß der Eomite-Bericht über die Bill uach
fech« Monaten vorgelegt. heißt, die Brtl selbst verworfen пес

ten seilte." (jr suchte ihn durch die bekannten Grunde u» unkt

stützen und sagte: die Mannvth - Bill sey eine Verletzung der pn>!

U'üvmrifche:, Principien und Zltgleich eine verfassungswidrige, unpe

liusche Maßregel, .zerner warnte er vor den Felgen einer solche»
Koncession, da in Kurzem neue Anforderungen zu Gunsten de«

akademischen Unterrichts in Irland gemacht werden würden, und

tadelre da« Verhalten Sir R. PeePs, der sich gegen seine frühem
Grundsätze zum Werkzeuge der Kirchenzcrstö'rung gemacht habe. -
Sieden ißedner bekämpften ihn und sprachen gegen den Attfr.w

Die Herren Hindle y und Brothcrlon waren gegen die Vi.,

au« dem Grunde, daß die Kirche überhaupt nicht durch Neld-Mk/.

sichten vom Staate abhängig gemacht werden müsse. Herr Bec
Maule glaubt, daß die Bill nur der erste Schritt zur dauernden

Besoldung der katholischen Geistlichkeit seyn würde, und brachte tzie

heftigsten Schmähungen gegen Peel'« vermeintliche Inconscqutni

vor. Herr Pringle nahm den Premierminister gegen diese in

Schlitz, war aber mit der Bill, insofern sie einen Anfangspunt!
für spätere Eonccssiotten, die der herrschenden Kirche gefährlich »er-

bot könnten, bilde, nicht zufrieden. Herr Morgan I. O'L«» 1
»eil verwahrte sich gegen die Meinung, al« rechne er die potw j
nente Besoldung der katholischen Geistlichkeit in Jrlaud zu de» >

Ziel, was die letztern im Auge haben, und die Bill sei' vielmtk

nur die abnormer Verhältnisse der dortige» HM- I

schenden Kirche auf em vernünftige« Maß. Außerdem daatt er

im Namen seiner Landeleute dem Premier ■- Minister für tziadrm

gung der Bill. Sir R. Peel erhob sich nun, um Irrungen >iui

zutlären und sich zu rechtfertigen. Er verglich seine jetzige b-

liing mit der von JS29. Damals habe er auf dem Punkt qciM

den, wegen der KatholikewEmancipationS Bill aus dem Hause zu

scheiden, «eil er die Bill als Privatmann und nicht als M>'
billigte; er sev aber geblieben, weil seine Freunde ihm betweiw

hätten, daß die B«U durch bie Umstände nothwendig geworden
ohne seinen Beistand nicht durchgeführt werden könne. D>cseltt!i
Gründe hätten ihn bei derMaynoth-Bill geleitet, und er sc? cn:

schlössen, dieselbe trotz aller Schwierigkeiten durchzuführen, t*
Amendement des Herrn Law wurde darauf mit 232 Stimm,

gegen 119, also mit einer Majorität von 11.4 Stimmen, ti:

wo rfen.
— Im Oberhause scheint sich die hochkirchliche Patw

zu e«ncm sehr ernstenWiderstanbc gegendie Maynoth-BiU zu M«.

Der Marquis v. Blandford erklärt öffentlich, daß fern Au«nr

aus dem Parlamente nicht durch politische (Maynoch-B'll) so»»«»

durch rein private Gründe veranlaßt worden sey.
Loudvn, 29. April. Se. Königl. Höh. derPrinz Georg«»

Cambridge ist gestern nach zweijähriger Abwesenheit, von den Ion:
schen Inseln, wo er als Ehef des GeneralstabeS fungirt hat, «nc

der hier augekcmmen.

begegnet die Englische Regierung mit gleichen Rüstungen. Mit <J»;
Bern Eifer wirb seit einiger ait ber Verstärkung der feen H»
fen von Poriemoulh schützenden FestungSlverte gearbeitet. Seu«O>
Castle ist ausgebessert, mit größeren Kasernen und mit mehr ü

dreißig schweren Geschützen versehen worden, welche die Oc.

nach allen Seiten bestreichen können. Eden sv sind mehre ant««

Fort«, unter anderen das die Einfahrt in den Hafen beherrschen»«
Blockhouse-Fort, mh schwerem Geschütz in großer Anzahl verseht»
worden.

Aus Kanada wird gemeldet, daß der GcncraÜGouvernenr №

zweite Session bes Kanabischcn Parlaments vertagt hat. «achdcit

es besonbccs für öffentliche Barnen beträchtliche Summen dervW

hatte. — Der Eisgang hat in Kanada großen Schaden angeWW I
Beim Niagara ZaUe ,laute sich dae Eis ;u einer Hobe ''c->

Fuß auf, verstopfte den Fluß und richtete bedeutend« VerheaZW
an den dem Ufer zunächst gelegenen Haulern und Spochcm
Der Schaden wird auf mindestens I0N,lX)0 Dollars geschätzt.

Das Dämfcche KriegeDampfsch.ff „Hella" »st am 24. von

gec i» angekommen und am 2<i. »ach

abgegangen. Am Bord des Schiffe« befinden sich der Г-н' 1

und der Schwedische General Konsul in Macckke. nclchc die n»i



lern Keuser abgcschlosstnen Bctwcnttoittn, durch welche Cic biprjai;

gen Tributzahiungen aufgehoben werden, ihren resp. Höfen persön-
lich überbringen.

Niederlande.
Amsterdam, 28. April. Durch Königlichen Beschluß vom

27. sind 10 Millionen Gulden der 11 rroc. Schuld -Obligationen
de» vormaligen AmorlisationS-Svndicats zur Ablösung gestellt wor-

den, und zwar die am 31. März ausgeloosten auf den 15. Mai.

Dir erste Classe des Niederländischen Instituts für Wissenschaft,
Kunst und Literatur, bat den Professor Gauß in Göttingen zu it>
rem auswärtigen Mitglicde ernannt.

Dänemark.

Kopettliageii, 29. April. Die Preußische Regierung bat

mit der unsrigen einen nicht unwichtig?» Handel abgeschlossen, in-

dem sie sämmtliche erzene Kanonen, welche seit langer Zeit im

diesigen lagen, gekauft hat. Dieser Handel, der eine

sehr beträchtliche Summe ausmachen soll, ist durch da» Hau» Gott-

schalt und Comp, abgeschlossen. Für einen Tbcil des Gelde» sol-

len, dem Vernehmen nach, eiserne Kanonen in Schweden gegos-
sen werden.

SchwedenundNorwegen.
22. April. Im Priesterstande gab es auf dem

Reichstage am IS. April eine sehr lebhafte und geräuschvolle
DiSeussion, an deren Ende mit 2i» gegen 21 Stimmen beschlossen
wurde, daß der Umsatz der Privatbanken nicht durch Ausgabe von

eigenen geoructten oder gestochenen Ereditzetteln derselben, son-
dern durch Zettel der ReichSbank stattfinden solle. Am Ii», wurde

mt Abelsstande ein Ausschuß-Vorschlag wegen Errichtung von

«chulleKrer-Seminaritn mit Stimmenmehrheit angenommen, so-
wie auch ein anderer zur Förderung des Volks-UmerrichtS abzwet-
kender. Der Bürgerstand hat noch stärkere Vorstellungen an die

Regierung wider die vorgeschlagenen Zoll - Erhöhungen zu machen

Der Adelsstand bat d«c Königliche Proposition wegen

des Sclavenstandes auf der Insel Bartbelemi ange-

nemmen. doch sollen die dazu auf drei Jahre verlangten 10,000
spanischen Piaster nur Vorschliß seyn.

Deutschland.
Berlin, 2в. Apr,l. Wie man hört, ist man im Ministerium

fre« Auswärtigen damit beschäftigt, e»ne Deutsche Navigation« Acte
i>> entwerfen, in soweit dieselbe nützlich erscheint al« Repressalie
Щеп d,e Ausschließlichteit fremder Lander, zum Schütze der Na-

vigati»n«-Klaggc und zur Förderung einer directen Schisffahrt.

Schweiz.

Lujern, 27. April. »)lach der Ratification de« Auslösung«-
Vettrags und der Zreiqebung der Gefangenen steht zu befürchten,
daß sich die Behörden im vollsten Maße mit der Verfolgung der

«genen Angehörigen befassen tverden. ES bestätigt sich, daß ein
Knabe, der den Gefangenen «Zigarren zuwarf, gefänglich eingezogen
worden ist, und daß der »»-jährige Tobn des Dr. Steiger au«
dem Gt'mnaüum ausgeschlossen ward, weil er feinen Vaier bei der

NucttYhr in die Heimath begleitet halte. — Wegen der beunruhi-
genden Nachrichten aus Bern «erden dieBefestigungen an der Em
menbructe wieder hergestellt. — DaS diplomatische EorpS in den
pcrjoneu der Gesandten und Minister von Frankreich, Sardinien,

vreußen, Rußland, Baiern und Oesterreich, verweilte am 23. in

V
UiCm; Gesandten machten Besuche bei Sr. Excellenz dem

Schultheißen und Statthalter unser« Stande«, und legten in allen
ten Aeußerungen ihre Theilnahme am Siege der Litzerner an

den Tag.

Italien.
> " > > » > -

,ЛРШ» 21. April. Der Papst hat heute Vormittag in einem

Konsistorium vier Earomäle. fünf Eriblsehete nnd sieben
ernannt. Unter den letzten befindet sieh Diexenbro». Ьи>=

rVmbcch.int >'en Negeneburg. >um B»'ches von Breslau, nnd

Dreprer. Dr. theol.. ;um Bischof yen Paderborn-
Helote Emissaire de« I.al. Geheimbl.nde« sollen dermalen auf
Y'ta m Tbaltgteit seyn, um eine Anzahl Banditen zu einer

raen Expedition aegen ihr Vaterland anzuwerben.
MexikoundTexas.

\тУ**ОП ' 19 äptll Wit bcm l,eetf*'ff "ünbcrfnbrttico"
-"achr,ch:en au« Ncivinnt bis unn April ыподмцсп,

c,
Je wdeß au« ben Vereinigten Staaten selbst nickt« von In-

'crcssc melden. Der Me.ik.m.sche Gesandte. General Almonte,

Ьми Rewnork verlassen und sich nach Vcracruz eittgcschisst. Aus

Galveston (Texas) meldet man vom 22. März, daß das Volk

große Freude über den EinvrrleibungS-Bcschluß deS Amerikanischen
Kongresses an den Tag gelegt habe, und an den Präsidenten von

Texas, Jones, welcher bekanntlich dem Anschluß nicht geneigt ist,
mehrfache Aufforderungen zu außerordentlicher Berufung der Kann

mern ergangen seyen. Auf der andern Seite berichtet die »New-

Orleans Daily Times«, daß die Britische Regierung Alles daran

fetze, die Einverleibung zu hintertreiben. Es sollen Depeschen
für den Britischen Geschäftsträger in Galveston eingetroffen seyn,
welche die Mittheilung enthalten, daß Mexiko, auf Betrieb Eng;
land?, die Unabhängigkeit von Texas anerkennen wolle, daß, wenn

Letzteres die Einverleibung zurückweise, ihm große Zoll-Begünüi-

gungen »n den Europäische» und Britischen Häfen, unter an-

dorm zollfreie Einfuhr seiner Baumwolle auf 20 Jahr, zugestan-
den, und eine Anleihe von 100,000 £ auf eben so lange bewil-

ligt werden solle.

Nach den letzten Berichten aus Mexiko kannte man den desini-
t,ven Beschluß des Eongrcsses der Vereinigten Stalten über die

Einverleibung von Texas noch nicht, indeß ballen die vorläufigen
Beschlüsse schon die heftigste Erbitterung erregt. WaS Santana's

Angelegenheiten betrifft, so werdeil über dieselben nur unbestimmte

Nachrichten mitgetheilt. In Galveston war das Gerücht im Um-

laufe, der Ex-Präsident sey aus dem Gefängnisse entstehen. Nach

dem «n Mexiko erscheinenden „Diario de la Marina« vom 2ii. Re-

druar war in der Hauptstadt die Ansicht verbreitet, daß General

Eanalizo, eineS der Haupt-Wertzeuge Samana'S und inlcrimist«-

scher Präsident zur Zeit der Revolution. zum Tode werde vcrur-

theilt werden. Samana'S letzter Finanzmmister, Tamariz, har,

nach New-Orle.mS Blättern, ein Asyl in Havana gefunden.

Feuilleton.

Durpnt. Die Familie des verewigten Landratht Wulff bat tan

Dvrptfchen Hilfsvereine das ansehnliche GafchiMl von il>oo Rubeln

S M;e. gemacht mir dem Wunsche, daß eS für eine der Anstal-

ren des Vereins fest angelegt werde. (VI. f. Lt. ii.'L.)

Pari» Die drei RowauiSchriftstetler Balza<, Alfred de Massel
und Kredertc Soulic haben den Orden derEhren - Legion erhalten.

"Шли. AuS allen größeren Städten Deutschlands, in denen die

Oper i* Siradella zur Aufführung gekommen ist, gehen die

günstigsten Berichte über die Lieblichkeit und die pikanten Reize der

Musik ein. Es wird hoffevtlich von der musikalischen Oberleitung
alles Mögliche für die hiesige Aufführung gethan worden sevn, und

so steht uns denn morgen gewiß eine schöne Entschädigung für

manche frühere Entbehrungen bevor.

Wir«. Die K.-X. MonturS-Eommission beschäftigt sich mitPrü

fung der verschiedenen Vorschläge über die Einführung deS Was-

fenrockS, welche nach Ablauf der dermaligen Monlursdauer statt-
finden dürste. ES ist im Antrag, die neue Uniformirung prob-

weise bei dem H.A. Infanterieregimente Hoch- und Deutschmei-

ster zu versuchen.

Culturfortschritte.

— Im illustrirten Londoner Almanach für I 15 finden tric

einige Notizen über Benutzung der Gasflammen als Brennmaterial,

welche Beachtung verdienen möchten. Ein Dr. Fvfe nämlich em-

pfiehlt dasselbe zur Heizung eineS Bades, indem man an die Gas-

röhre des Zimmers eine elastische Röhre anfetzt, welche im Stande

ist 30 bis 10 Enbikfuß Gas pr. Stunde zu liefern, und welche

man unter der zu heizender, Badeivanne in sechs Zlammcnkränzen,

jedes mir liiOeffnungen, ausmünden läßt. Hr. t№' bediente nen

de« schien Versuchen emer Wanne, in die er 2-1 Gallone» (i vier

Quart) Wasser schüttete, das er von .'.<>" Fahrenden mit emem

Kostenaufwand von 2 Pence (es verbrannten 17 Eubikfuß Gas)

innerhalb 2/4 Stunden auf 100°, eise ;ur gehörigen »adwarme,

brachte. Eben so ist da» Gas von Ändern zum Kochen angewen

dcl, und zwar find barii-W zweierlei Versuche angestellt worden,

Sir Jodn Robinson laßt einen Gasstrom, den er mit atmos-

geml'chr bat, durch eine weite, vertical liegende Röhre

gehen, die oben nur nüt einem engen Drahtgeflecht bedeckt ist, und

mdem er dann d.iS auS den engen strömende GaS an-

zündet, bat er ein Feuer, das zu allen Kochvernchtungen ausreicht



(sine andere sehr vorcheilhaftc Methode läßt das GaS aus einer

Menge kleiner im Kreise vertheilten Oejfnungen strömen. In der

Mitte derselben ist perpenviculair ein Spieß befestigt, an welchen

das zu bratende Stück Fleisch gesteckt wird. Aeußerlich werden

die Klammen von einem nach Oden hin zusammenstoßenden Stück

Eisenblech umgeben, um die Hitze dem Fleisch so sehr als möglich

zu nahem. Diese Decke gleicht einem umgekehrten Trichter, dessen

Röhre einen Schornstein bildet zum Auslassen der Hitze, nnd diese

ist noch so groß, daß man in darüber angebrachten Gefäßen Was-

ser und Gemüse kochen kann. Dabei ist die ganze Operation des

Kochens und Braten« so einfach und leicht, daß die sich damit be-

schäftigende Person, nachdem sie die Vorbereitungen getroffen und

die Gasflammen angezündet hat, ruhig fortgehen kann, und wenn

sie zu der durch Erfahrung bald herausgefundenen Zeit wieder-

kommt, alleö gethan findet. Endlich ist auch noch ein durch bren-

nendes Gas zu beizender Backofen erfunden worden -c. Bemerkt

wirb indessen, daß während sich die Anwendung des GafeS zu sol-

chen Zwecken beim Zubereiten nicht allzu großer Fleischstücke aIS

ungemein ökonomisch herausstellt, bei größeren Stücken die gewöhn-
liche Anwendung der Steinkohlen das Ökonomischere bleibt.

— Der elektrische Telegraph kann noch mehr, als ferne Räume

zum Spielen und Trinken verbinden. Einem Reisenden auf der

Great-Westernbahn hat er eine verloren gegebene Börse mit 900 К

in wenigen Minuten wieder zu eigen gemacht, und ein EommuV-

Vonageur, der in Auftrag seines Hauses urplötzlich abreisen mußte,
bat von Southampton aus mittelst deS elektrischen Telegrapbcn
seiner hundert Meilen weit, in Gosport, wohnenden Braut den

AbschiedSkuß gegeben.

Bekanntmachungen.

Die Kttuftgallerie
aus Wien

ist nur noch bis zum 30. April 1845 zu sehen. Herabgesetzter
Eintrittspreis » Person In Kop. S- Kinder unter zehn Jahren, in

Begleitung von Erwachsenen, baden freien Eintritt. 2,

Es wirb für ein adlichcS HauS in Woroncsch ein Wissenschaft

iichcr Lehrer gesucht, der namentlich aber des Französischen volltom-

men mächtig senn müßte, um in dieser Sprache den Unterricht zu

ertheilen. Nähere Nachweisung ertheilt die Intell.-Expedition. %

Eine junge Dame ist gesonnen in einem guten Hause die Füh.
rung der Wirthschaft zu übernebmcn, auch würde sie auf Verlan-

gen und insofern ihre übrigen Arbeiten dies erlauben, ein paar Kin-

der beaufsichtigen und ihnen den ersten Unterricht ertheilen. —

Etwaige Offerten sind an den Buchhändler Friedrich Luca« in

Mitau zu richten, welcher gern nähere Auskunft ertheilt. l

Es in cmc kleine Stadt Livland« em Knabe ver-

**i|wjF langt, der die nöthigen Schulkcnntnissc eine« Tertianer«
de« Gnmnasii besitzt und Lust zum Apothctcrfachc hat. Nachweis
darüber ertheilt Herr B. Frey, Droguist in Riga. I

Es wird im Witepetischen Gouvernement ein Lebrlinq in tint

Apotheke verlangt. Nähere Auskunfl ertheilt die Drogvene-Hand-

lung von H. A. Ha cd. l

Es wird eine Bonne für ein dreijähriges Kind gesucht, und

außerdem eine firme Köchin; — zu erfragen bei Frau Slaarsrätbm

von Werssiloff in des Zolldirectors Wohnung neben der 'h-

moschna.

Vorzüglich schöne gelbe Lithauische Hofes-Butier in Spännt!,
von 35 л w Pfuud, mit Beibehaltung der letzteren, verkauft j«i
Markt Preisen H. F. Zimmermann, Neustraße.

Fertige modern gearbeitete Herren Lasting Halbstiefel», svM

auch andere von Leder, nnd Knaben ■■ Stiefeln, sind zu haben *«

I. H. Kücken,
große Köntgvstraßc .

V 65.

Ein platlirtes Pferdegeschirr zu einem Anspann von sechs Pfer
den nebst Vorreiter-Sattel ist zu verkaufen und zu erfragen in »er

Sünderstraße bei F. A. Rudolph.
Z и verkaufen:

<.>!>.>> !>> in« <inrteul»iinki au« der Fabrik zu Kiscar*. b*i

Wi'sibrr» & Co. 1

AngekommeneFremde.

$UM london. Hr. Graf Joseph v. Borch, von Witcpsk, Hr.
Garoelieutenaut v. Gersdorff, Hr. Gutsbesitzer Cr. Lind»rortft, flu*

Livland, Frau v. Böttichcr, aus Kurland, Hr. Baron v. Jöwriii,

von Mitau, Hr. Л. Pilar von Püchau, von Pernau.
St. petersb. K-tel. Hr. Graf Mengden. Hr. Locwis es 9m,

aus Livland, Hr. v. Stempel, aus Kurland.

«Sold. Hr. Artillcrie-Obristlicutmant Rottmeisterorv mdü

Gemahlin» aus Livland.

Kchwar.i. ЛЫи. Hr. Professor, Staatsrath Dr. von Toack,

nebst Gemahlin, geb. v. Titlist, Fraul. Mathilde d'Aubert, Zriitü.

Ida Pohrt, von Kiel.

Jtluti-l jTrunhf. л J\\ Hr. v. Hahn, von Mitau.

Hr. Arrendator F. Schmarl», >>r. Buchhalter O. Schwärs, an*

Livland, log. bei Blum.

Abreisende.

Nachstehende Personen zeigen ihre Abreise von hier zn dem Swtin*

daß DieienigL», welche Forderungen an sie habensollte», sicii >

binnen drei Tagen in Eineb Hochedleu und Hochweiseu
jellei dieserhalb melden mögen.

Johann Gustav Bengson, Viseite Borbewitz. Gregor Ant»«».

Marja Krissanowa Pemchowa, Nikolai Monkewid, Ehristiaa At-

metet Julius Rodelich Böhm. Stepanida .'lleiejewa.

Schmäling, Ebraer Hirsch Leibowi-, Raekis, Aue Bei

nach Rußland.
_ k

Schiffe sind angekommen - tl; ausgegangen: 12.

Strusen » " 93.

Waaren-Preise in Silber-Rubeln am 25. April.

Hierbei ein« Beilage, bell eilend die bainpl-raikel-bahrl zwischen Re\al und Sl.

Ist zu drucken erlaubt. Im Namen de» General Gouvernement« von Liv, EsthundKurland, l>r. (J. E. NapterStp.

j>r. rast!
Warzen »iK Tschetrv. —

Gerste iil(> • —

Roggen «IS • — !
Jbafcr.. и 2i) • M 1
Gr.StoggeninehlKulle 5j {

pr. Tschetwerik!
Gebeuteltes >

Waizenmehl l ? l\
Buchwaizen-Grütze.. —

Hafergrütze —

lGerstengrütze —

Erbsen -

Säeleinsaatpr.Äonne sl <>\\
pr. Zschetwerti

Thurmsaat 6Z 6 1

pr. «erfoii'uvon INPud
Reinhanf 22t
Ansschußhanf —

Paßhanf —

schwarzer.. —

Tors —

Trujaner Reinhanf.. —

Paßhanf.. —

Tor« —

Marienb. Fläch« .??
aeschnit. —

Nisten.. —

Ticsenh. u.Druj.Kron 34
- geschn. 3ü

- Arsten 27

Hofs-Dreiband rt

Livländ. • ' 28

Flachsheede 16

liichttalg, gelber —

» weißer ...
—

pr. Berkowiz von to Put
j Seifentalg —

ISeife —

IHanföl —

> t/einöl r —

jWachs —

ILtangen-Eisen —

Neshinscher Tabak ..
—

Pottasche, blaue —

» weiße ....
—

Bettfedern —

Wechsel-, Gelt und

Amsterdam.?6T. — V«.H.«5.

(»J« — • i v

• 90 • — » f

Hamburg 3(» • — S. Kco. \ ?

65 • —
• ( ш

«к» • .*ii • I и

sondern.... • .ht: Vce.Et. 1?

Paris <)<> - — lZeutim. J r

ein neuer Holl. Dncaten — Kop. S.

.pEt.Insc. in Silber i.u.z.S. t'«'!

5pEt. » > -

«pEt. » » Hope ...
—

i pEt. . > Stieglitz -

Ш. Pfandbriefe Щ\
'

• • Stiefllitz. .

—

Äurl. Pfandbriese, künddare . —

• anfTermin —

,*№
Stieolik... —

-

pr. Pud
Talglichte —

Wachslicht« —

Zucker, Rafinade .... —

• Meli« —

Schlaqsaat —

Hanfsaat —

«in Pud Butter 6 64
Pud Heu 4o Kop.

I Syrup —

Ein Faß Branntwein
i Brand am Thor... i l 12

I * 14!15



klinge zur Rigasclien Zeitung *M 97, um 27. April

II a in p s- P acl* e I - r a h i i
zwischen

Itii&ii. Reval und Ml. I'« I« i g.

18 4 5.

Das der Finnland ischen Dampsschifflahrts-Gcsellschast gehörige
I» am p r« eh ifl I M I Л ID

geführt vom Capitata 11. EbWIIIIHI. mit zwei Knglischen Maschinen von 100 Pserde-

kraft. bequemer und eleganter Einrichtung für Passagiere, wird in diesem Jahre, wie folgt,

abgehen:
lon Riga nachSt. Petersburg. Reval anlaufend: Von St. Petersburg nach Riga. Reval anlaufendi

Sonnabend den 12 Mai Sonnabend den 1!) Mai

* 20 « »2 Juni

" " tt Juni » » 1«

» Ü 9 . >. 9 SO >

t ? 7 Juli » y> 14 Juli

» w 21 » » >: 24 »

4 August » 11 August
« 18 • >' 25 «

» » 1 September 8 September
i |i щ 22

I 211 " » « e Oktober

und ton Riga nach lbo am IS. October. alles nach altem Stil.

Akter Salon t nnlrr -Sabm Sitxplati

Die Prebe der Plätze «lud im: sniattnir rartfohi
Fit eine Fahrt zwischen Riga und St. Petersburg . .

SHbl. II» 12 1

Riga Reval 12 !» «

fteval *t. Petersburg 12 » l

Kinder unter zehn Jaliren zahlen die Hälfte.

Passagiere auf dem ersten Platze haben 100 Pfund Gepäck, auf dem /«eilen Platze ."><> Pfund frei.

I ebeigcwicht zahlt z»lschen Riga und .St. Petersburg oO Kop. Silber, zwischen Riga und Rcial 2.» Kop. Silber

pr. Pud.

Für die Beköstigung und Aufwartung der Reisenden ist durch eine am Bord befindliche Restauration

gesorgt, die alles zu festgesetzten billigen Preisen liefert.

Die
resp. Reisenden haben ihre ordnungsmäßigen Piis«c im Bureau «ler Asrcnten spätestens am Iаде

�or dem Abgänge des Dampfschiffes einzureichen. — Das Gepäck muss mit dem Латеп des Kigenthümers
bezeichnet und bei Zeiten auf dem Schiffe abgeliefert werden.

Man zahlt an Fracht für: einen ггШ'ч-п llibewasen eine Irirlitr Kalesibe einen Hinnl

«wischen ÜL.i und Sl. Petersburg ....
Sltbl. Mi Sttbl. 12 SRbl. :!

» Kiga und Reval, oder Reval

und St. Petersburg ....

« 12 0. . .

' *Л

Fracht für Gitter »wischen Riga und St. Petersburg.

Maniifarliirwaami П Кор.; Кы*п und anderes schweres Gut 10 кор.; Holle und dgl. Well Gel INI Kop. in Silber pr. Pi.d.

Nähere Nachrichten ertheilen die Herren Agenten.:

Г. G. Mjöthman Ы, JP. r. Hönintjli M ettbcrg 4 l'\

in Sl. Petersburg. in hV\al. ,n

l»t zu «Inn kni erlaubt. Im \anicn dt« General (iou>cin<imnti von lii' .
b'#th und Kurland. Dr. С. К Nupicrtky.
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